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Übermittlung Ihrer Rechnungen an den ÖBB-Konzern als E-Rechnung   
 

 

Wien, im Oktober 2024  

  

Da seit August 2018 die Rechnungslegung elektronisch über https://www.erechnung.gv.at (oder via Peppol-

Netzwerk) zu erfolgen hat, sind die Adressinhalte im Rechnungskopf (unter Beachtung der Reihenfolge) wie 

folgt darzustellen:  

  

ÖBB-Gesellschaft Gasse/Straße Nr., PLZ-Ort  

  

Im Feld Auftragsreferenz ist folgendes anzugeben: OEBB/1234567890   
(d. h. OEBB/ und danach ohne Abstand die 10stellige Bestellnummer mit 30, 43, 44, 45, 49 oder 93 beginnend)  
Sollte dem Auftragnehmer keine SAP-Bestellnummer bekannt sein, so ist im Feld Auftragsreferenz 

OEBB/123 (Die 3stellige Business Center Adresse), bzw. der Besteller und die Lieferadresse in 

den Notizen anzugeben.  

  

Hier ein Auszug der gängigsten Business Center Adressen:  

  
  

Eine vollumfängliche Auflistung aller ÖBB-Konzerngesellschaften ist auf Seite 3 dargestellt!  
 
 
Alle für den ÖBB-Konzern eingehenden e-Rechnungen werden von E-RECHNUNG.GV.AT auf automatisierte 
Art und Weise an den ÖBB-Konzern übertragen. Diese Übertragung findet nur nach erfolgreicher technischer 
Prüfung der eingehenden e-Rechnung statt. Wird ein technischer Fehler gefunden so wird der 
Rechnungssteller direkt über diesen informiert und die Rechnung gilt als nicht eingebracht.  
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Die Vorteile:   

  

• Kürzere Bearbeitungs- und Durchlaufzeit: Schlankere Prozesse durch Wegfall der Transportwege und -

zeiten und IT-unterstützte Rechnungsbearbeitung.   

 

• Reduktion der Manipulations-, Versand- und Materialkosten: Kuvertierung, Frankierung und Aufgabe des 

Briefes bei Poststellen entfällt; Papier, Kuverts und Portogebühren sind obsolet.   

 

• Reduktion von Medienbrüchen: Die eingebrachte elektronische Rechnung wird automatisch 

weiterbearbeitet, Bearbeitungs- und Übermittlungsfehler werden reduziert.   

  

• Transaktionssicherheit: Der Schutz vor Dokumentenverlust wird wesentlich erhöht. Es besteht jederzeitige 

Nachvollziehbarkeit des Rechnungsverlaufes und des Bearbeitungsstatus.  

 

 

Rechtliche Grundlagen:  

 

• Durch die EU-Richtlinie RL 2010/45/EU wurde mit 1. Jänner 2013 die elektronische Rechnung der 

Papierrechnung rechtlich gleichgestellt.   

  

• Die EU-Richtlinie RL 2014/55/EU verpflichtet alle Einrichtungen der öffentlichen Verwaltung der 

Mitgliedsländer ab November 2018 e-Rechnungen zu akzeptieren.  
 

 
  

Falls Sie noch nicht am Unternehmensserviceportal registriert sind, führen Sie dies bitte unter 

https://www.erechnung.gv.at/erb?locale=de_AT&p=einvoice_precond_usp durch.  

Es kann auch das Peppol Netzwerk für die E-Rechnungslegung verwendet werden. Dies ist speziell für 

Rechnungsleger, welche keinen Dienstsitz in Österreich haben von Vorteil. 

Sollten Sie noch weitere Fragen haben, steht Ihnen die Mailadresse e.rechnungen@oebb.at zur Verfügung!  

 

Weitere wichtige Informationen: 

Es ist pro Bestellung eine Rechnung gemäß den Bestellpositionen zu legen!  

Bitte beachten Sie auch immer die richtige Befüllung der Felder betreffend des Liefer- und Leistungszeitraums, 

der Leistungsbeschreibung und der Zahlungsbedingungen! 

  

Mit bestem Dank für Ihr Verständnis verbleiben wir mit 

freundlichen Grüßen 

 

Die Kreditorenbuchhaltung des ÖBB-Konzerns  
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